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Ein neuer Bilderbogen von L. Specker

2. Daa lyt eruf em Bode. Es rünntem zun Augen
und zum Rüssel uus, frässe mag er au nüme. Di
andere Tier gseend daas und händ Verbaarme
mit em Elifant.

1. S Wasser im Zoloogische Gaarte isch scho
zimli ehalt. Aber der Elifant hat gmäint, es Bedli
törfft er glych na nëë. Jez mues er defür büesse;
er hat en ganz en grüüselige Pfnüsel.

3. Au de Wäärter vom Zoloogische chunt cho
luege. Er mërkt gly was loos isch. Für dërig Fäll
hat er e ganz guets Mittel. Thee mues hëre us

gueten Alpechrüttere, Hung und Syrup.

4. Die Mixtuur gfallt em Elifant. S ganz Fass hat
er glëërt. Mer gseet ems aa, wie guet s en tunkt.
Di andere Tier händ daas natüürli au gschmöckt
und verguneds em Chranke.

5. Am andere Taag isch der Elifant wider puurli-
munter gsy. Aber was isch au mit den andere
Tiere? Si nüüssed und schnüüzed, wie wäns
der ërgscht Pfnüsel hettid.

6. De Wäärter hät aber scho gmërkt, das s nu
vo dem guete Mittel hettid wele. Er hät enen
au en Trank uufgstellt, aber define isch aschtatt
Syrup Ryzinusööl gsy. Dene Hüüchler isch iez
de Pfnüsel gly vergange.

^in nsust öiicistdoxsn von !.> Lpsckst

2. Ooa stoism öocis. 5s tönntsm Ton /4ogsn
onci Tom kösss! oos, stässs mag st oo nöms. Oi
ancists list gsssnci ciaas onci iiänci Vstkaatms
mit sm élisant.

1. 3 Wassst im ^oioogisciis Laatts iscii sc5o
Timli c5o!t. /45st cist 5!iiont iiät gmäint, ss ösciii
tötfft st gi^cii na nss, ^ST moss st cisiöt dössss,-
st iiät sn ganT sn gtüössiigs ?snössi.

3. 4>o cis Wäöttst vom ^oioogisciis ciiont ciio
iosgs. 5t mstict g!^ was ioos isc5. 5öt 6stig 5ä!i
5ät st s ganT gosts /^ittsi. liiss moss ksts os

gostsn ^igsciitöttsts, 5Iong onci Z^tog,

4. Ois /Viixtuut gkailt sm 5!isant. 5 ganT 5oss iiät
sr gisstt. iVist gssst sms oo, i^is gost s sn tonict.
Oi ancists list iiänci ciaas natöötii au gsciimôàt
onci vstgonscis sm L5tani<s.

/»m oncists loag isà cist5iikont wicist pootii-
muntst az^. /45st was iscii au mit cisn ancists
lists? di nöösssci un6 scknöÜTsci, wis vväns
cist stgscitt 5inössi isttici.

6. Os Wäättst iiät aizst sc5o gmstict, cios s no
vo cism gosts iViittsi iisttici v,sis. 5t iiät snsn
ao sn Iconic ooigstsiit, odst cistins iscii osciitatt
Lvl'up kyTinosöö! gs^. Osns 5iööciiist iscii isT
cis 5inössi g!>t vstgangs^


	Ein Elefant hat Schnupfen

